
ſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1l,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Auzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für We

Gratis Hetlage:
7

Aluſtr. Sonntagehlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwriniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

h e

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Unſer Kaiſerpaar hat mit ſeinem
Gefolge, in dem ſich der neue Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen Amtes v. Schön beſindet, die
Reiſe nach England in einem aus 12 Wagen be
ſtehenden Sonderzuge angetreten, der am Sonn
abend Nachmittag in Vliſſingen eintraf.
wartete des Kaiſers und der Kaiſerin die Flottille,
die aus der Jacht „Hohenzollern“, zwei Kreuzern
und dem Depeſchenboot „Sleipner“ beſteht. Erſt
am Montag früh erfolgte die Ankunft in dem eng
liſchen Hafen Portsmouth, und am Nachmittage
desſelben Tages trifft das Kaiſerpaar bei ſeinen
königlichen Verwandten auf Schloß Windſor ein.

Jn Gegenwart Kaiſer Wilhelms und des
Kronprinzen von Schweden fand im Luſtgarten zu
Berlin die feierliche Eidesleiſtung der Rekruten der
Berliner Garniſon ſtatt.

Nachdem Kaiſer Wilhelm den Entſchluß ge
faßt hatte, auf der Jnſel Wight einen mehrwöchigen
Aufenthalt zu nehmen, hat er ſofort bei der Königin

Wilhelmina telegraphiſch arrfragen laſſen ob er mit
Rückſicht auf den nokwendigen Erholungsaufenthalt
auf der Jnſel Wight ſeinen Beſuch in Holland etwa
drei Wochen verſchieben könne. Dieſe Anfrage
wurde aus dem Haag in zuſtimmender Weiſe be
antwortet

Freudiges Exeignis im Kronprinzenlarrſe.
Die Kronprinzeſſin wurde am Sonnabend morgen
9 Uhr 30 Minuten im Marmorpalais zu Potsdam
von einem Prinzen, ihren zweiten Sohne entbunden.
Mutter und Kind befinden ſich den Umſtänden nach

Der Kronprinz, der ſich heute morgen vonwohl.
Potsdam nach Berlin begeben wollte, blieb am
Wochenbett ſeiner Gemahlin. Dem Kaitſerpaar wurde
ſofort telegraphiſch nach Vliſſingen, das der Hofzug
um 3 Uhr 20 Minuten heute nachmittag erreichen
ſollte, Nachricht von der Geburt des zweiten Katſer
enkels gegeben. Wie erinnerlich, befand ſich der
Kaiſer, als am 4. Juli vorigen Jahres der erſte

o. 133 Di
auf der Reiſe, damals in Norwegen
vormittags fuhr im Luſtgarten die Salutbatterte

Dort

Kapital aus ihnen zu ſchlagen verſucht.

nstag, den 12. November
Sohn des Kronprinzen geboren wurde, ebenfalls

d Um t Uhrauf, die 36 Schüſſe abgab. Potsdam legte Fahnen
ſchmuck an. Jm Marmorpalais traf auch die Prin
zeſſin Viktoria Luiſe ein. Der Berliner Magiſtrat

beſchloß, wie wir hören, ein Glückwunſchtelegramm
an das Kronprinzenpaar abzuſenden.

Staatsſekretär Dernburg hat ſeine Heimreiſe
beſchleunigtk und weilt bereits ſeit Freitag in Berlin.
Jm Reichskolonialamt gibt es jetzt natürlich unend
lich viel zu tun.

Die prompte Verurteilung des „Schrift
ſtellers“ Adolf Brand zu 28 Monaten Gefängnis
bei ſofortiger Verhaftung hat auch den letzten leiſeſten
Schirnmer jedes Verdachtes erſtickt, daß die von
dem Verurteilten gegen den Reichskanzler Fürſten
v. Bülow erhobenen widerwärtigen Beſchuldigungen
auch nur das verſchwindendſte Körnchen Wahrheit
enthielten. Die öffentliche Meinung Deutſchlands
hat jene frivolen Beſchuldigungen verſtändigerweiſe
von vornherein in den Froſchpfuhl verbannt; aber
im Auslande hätte man doch vielleicht gelegentlich

brachte der Reichskanzler das Opfer der gerichtlichen
Beleidigungsklage, darum trat er, ſo entſetzlich es
ihm auch ſein mochte, in öffentlicher Verhandlung
vor den Richtertiſch, erhob die Schwurſinger der
rechten Hand und erklärte unter ſeinen Eide, daß
ihm jede, wie immer geartete homoſexuelle Nei
gung oder Empfindung durchaus fremd ſei. Jn
wenigen Stunden war dieſer Tatbeſtand durch die
eidlichen Erhärtungen einwandsfreier Zeugen gericht-
lich feſtgeſtellt.

Der Ausgang des Prozeſſes, wird in der
bürgerlichen Preſſe allgemein als eine Befreiung
von einem Alp nach dem Harden- Prozeß angeſehen
Man freut ſich, daß die Luft wieder klar und rein
geht, und meint, daß nach der wohltuenden Klärung
dem weiteren Verlauf des MoltkeHarden-Prozeſſes
mit Ruhe entgegengeſehen werden könne. Das
Urteil war eigentlich ſchon nach der Erklärung des

Und daher

I. Aalrg.
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in falſcher Form wiedergegeben habe.
Die Guſtav Adolf- Kapelle bei Lützen. Auf

dem Schlachtfelde von Lützen fand am 6. November
eine Gedächtnisfetier für den König Guſtav Adolf
von Schweden ſtatt, der bei Lützen gefallen war.
Nachdem während des ganzen Vormittags Nebel
geherrſcht hatte, brach die Sonne gegen Mittag durch
den Nebelſchleier und ein außergewöhnlich ſchöner
Herbſttag breitete ſich über der Ebene aus. Jn der
ſeſtlich geſchmückten Stadt herrſchte ſtarkes Gedränge
da zahlreiche Fremde dort eingetroffen waren. Ge
gen Mittag traf Prinz Eitel Friedrich als Vertreter
des Kaiſers nebſt Gefolge ein, ſowie der Kronprinz
von Schweden, der den Weg von Leipzig im Autö
mobil zurückgelegt hatte. Um 2 Uhr begann die
Aufſtellung der Prozeſſton zur Gedächtniskapelle,
bei der ſchwediſche Studenten das ſchwediſche Banner
vorantrugen. Unmittelbar hinter ihnen ſchritten
die beiden Königlichen Hoheiten, denen ſich unter
anderen die ſchwediſchen Militärdeputationen, die
Vertreter des ſchwediſchen Adels, ſowie der ſchwe
diſchen Schulen und der einheimiſchen und von
austvärts erſchienenen Geiſtlichkeit mit Erzbiſchof
Ekman an der Spitze anſchloſſen. Die Feier an
der Gedächtniskapelle wurde durch den Choral Ein
feſte Burg iſt unſer Gott“ eingeleitet, worauf Sup.
Geh. Kirchenrat Dr. Pank-Leipzig, die Feſtrede hielt.

e

Das Beimaklied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(30. Fortſetzung
Der Fürſt bemerkte wohl das ungläubige Stau-

nen Erikas.
„Aber,“ begann er von neuem, „mich wundert

nur, daß der ſtolze, hochſahrende Graf von Düren
es zugegeben hat, daß Ste Sängerin wurden.“

„Aber ich habe doch den Grafen nicht um Er
laubnis gefragt, was kümmtert es ihn, was ich
werde rief Erika

„Aber Jhre Mutter teilte mir doch ſeinerzeit
mit, Jhr Großvater habe Sie und Jhren Bruder
rechtmäßig anerkannt? Dann mußten Sie doch
ſeine Erlaubnis haben?“

Erika wußte nicht recht, was ihr Großvater,
der Verwalter Trautmann, mit dem Grafen zu
tün haben ſollte.

„Die Erlaubnis meines Großväters habe ich
wohl, aber Graf von Düren hat doch nichts darein
zu reden!“

Fürſt Santoff wurde ganz verwirrt.
Nun Graf Düren iſt aber doch Jhr Groß

vater!“ nJetzt konnte Erika ſich nicht mehr zurückhalten
Sie vergaß vollſtändig, daß ſie vor Sr. Durchlaucht,
dem Fürſten ſtand, und brach in ein ſchallendes,
herzhaftes Lachen aus, daß der Fürſt faſt unwill
kürlich Luſt verſpürte, einzuſtimmen.

„Ah verzeihen Sie Durchlaucht!“ bat

ſie dann, „aber ich konnte nicht anders! Jch
ich ſollte

Wiederum mußte ſie ſich unterbrechen, ſie konnte
wirklich nicht anders, als lachen, ſo viel Mühe ſie
ſich auch gab, ernſthaft zu bleiben es ging nicht.

„Jch die Enkelin des Grafen Düren „ha,
ha wie komiſch!“

Die Heiterkeit wirkte anſteckend. Der
zwang ſich nur mühſam zum Ernſt.

„Ja, ſagten Sie denn nicht vorhin ſelbſt, Sie
kamen zu Jhrem Großvater nach Schloß Düren
Es ſind Jhre eigenen Worte mein Fräulein!“

„Gewiß, das ſtimmt auch,“ ſagte Erika, noch
immer zwiſchen Lachen und Ernſt, „aber mein Groß
vater iſt doch nicht der Herr Graf, ſondern Guts
verwalter Trautmann.“

„Da werde klug, wer kann rief der Fürſt.
„Und das Heimatlied glaubten Sie zuerſt von
Jhrem Vater gehört zu haben

„Ja Durchlaucht!“
„Sie heißen doch Erika, nicht wahr? Es iſt

Jhr Taufnamen?“
„Jch denke doch!“
„Und Sie haben einen Bruder?“
Ja
„Derſelbe heißt, na, warten Sie einmal, wie

heißt er eigentlich, ach ja, ich habs, Reinhold
Erika war ſehr erſtaunt. „Jawohl,“ antwortete

ſie ſchnell.
„Merkwürdig ſehr merkwürdig“, ſagte der

Fürſt, „ſo hießen auch die Kinder meines Freundes!“
Er ſchritt zu einem kleinen Tiſch, auf deſſen

Fürſt

Marmorplatte ein Photographie-Album lag, und
entnahm demſelben ein Bild, das er Erika hinhielt.

„Kennen Sie dieſe Züge? Erinnern Sie ſich
nicht, dies Geſicht ſchon früher ſchon als Kind
gekannt zu haben

Es war dasſelbe Bild, das Erika damals im
Schloſſe geſehen hatte, nur war jenes viel größer.
Wiederum ſtarrte ſie, wie damals auf das melan
choliſche Antlitz, das ihr allerdings ſeltſam bekannt
ſchien. Sie erzählte dem geſpannt lauſchenden
Fürſten den Vorfall, der ſich da im Schloſſe abge
ſpielt, erzählte von dem hochmütigen Weſen der
Präſidentin, die ſtets beinüht war, die kleine Enkelin
des Verwalters vom Schloſſe fern zu halten.

Fürſt Santoff ging mit großen Schritten im
Zimmer auf und ab. Er betrachtete bald das
Bild, bald das Mädchen. Hie und da fuhr er ſich
durch die Haare und blieb dann wieder vor Erika
ſtehen.

„Beſitzen Sie kein Andenken, nicht irgend ein
kleines Schmuckſtück oder ſonſt etwas aus Jhrer
früheſten Kinderzeit, ich meine aus der Zeit, ehe
Sie zu ihrem Großvater kamen

Das junge Mädchen ſann nach.
„Nichts, Durchlaucht!“
„Ah das iſt ſchade, Sie haben keine Erinnerung

an jene Zeit Beſinnen Sie ſich, es iſt wichtig.“
„Nein, ich war damals erſt drei Jahre alt.
„Und Jhr Bruder iſt ein Jahr junger wie Sie,

nicht wahr
„Allerdings, das ſtimmt
Ueber das Geſicht des Fürſten glitt ein Lächeln
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Nach einem Geſange des Upſalger Studentenchores
übergab Rittmeiſter v. Linder als Vertreter ſeiner
Mutter, der Stiſterin Frau Ekman, die Kapelle der
Stadt Lützen. Erzbiſchof Ekman betonte unter an
derem, wir müßten mit Guſtav Adolf bekennen,
daß es Gottes Gnade ſei, daß wir in geiſtlichen
und weltlichen Dingen freie Völker ſeien. Guſtav
Adolf habe für Freiheit in Gottesdienſt und Leben
gekämpft und geſiegt; das Evangelium Chriſti möge
uns ſo teuer ſein wie ihm und ſeinem Volke. Der
Feſtzug kehrte in die Stadt zurück, wo im „Roten
Löwen“ ſpäter ein Feſteſſen ſtattfand, bei welchem
der ſchwediſche Miniſter von Hammarſkjöld einen
Trinkſpruch ausbrachte, in welchen er ausführte,
Schweden würde auf dem Schlachtfelde wohl keine
entſcheidende Rolle mehr ſpielen, aber es gebe an
dere Gebiete, auf denen es für die Entwickelung
des Menſchengeſchlechtes bedeutungsvolles leiſten
könne Die anweſenden Schweden würden mit
Freude, Dank und Stolz auf die heutige Feuer blicken

Ueber 100 Millionen Mehrausgaben im Reiche.
Wie die „Voſſ. Ztg. hört, wird der Deckungsbedarf
des Reichs im neuen Etat auf weit über 100 Millit
nen zu veranſchlagen ſein, wenn die Mittel, die
zur Aufbeſſerung der Beamtengehälter dienen ſollen,
dieſen Summen zugerechnet werden. Die Vorlagen,
die zur Deckung des Mehrbedarfs dienen ſollen,
werden erſt ſpäter als der Etat an den Reichstag
gelangen, deſſen Durchberatung ſeitens des Bundes
rats jetzt begonnen hat.

Bankdiskont Prozent, Lombardzinsfuß
81 Proz. Mit der erfolgten und bereits gemeldeten
Erhöhung des Bankdiskonts auf T Proz. und
des Lombardzinsſfußes auf 81 Proz. ſind Ziffern
erreicht worden, die in der Geſchichte der Reichs
bank noch nicht dageweſen ſind man muß in
Deutſchland, um Sätzen zu begegnen, die 7 Proz.
überſteigen, in die Zeit vor der Errichtung der
Reichsbank zurückgehen, in den Krieg 1870/71, als
die Führung unſeres Geldmarktes noch in den
Händen der Preußiſchen Bank lag.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 7. Nov. (Landtagswahl.) Bei der
geſtrigen Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Lieben
werda Torgau wurde der Rittergutsbeſitzer Herr
Major a. D. Ernſt Bock v. Wülfingen gewählt.
Der neue Abgeordnete wurde 1858 in Hannover
als Sohn eines hannoverſchen Offiziers geboren.
Seine Erziehung erhielt er im ſächſiſchen Kadetten
korps zu Dresden. Seine erſten militäriſchen Dienſte
nahm er im Königl. Sächſtſchen Schützenregiment,
als Oberleutnant wurde er zum 13., als Haupt
mann zum 15. Jägerbataillon verſetzt. 1901 wurde
er Major und Bataillonskommandeur im Regi
ment 134 in Leipzig. Jm Frühjahr 1902 kaufte er
das Rittergut Uebigau im Kreiſe Liebenwerda. Jm
Herbſt 1903 nahm er ſeinen Abſchied und zog nach
ſeinem Gute Uebigau, deſſen Bewirtſchaftung er ſich
ſeitdem gewidmet hat. Herr Bock von Wülſingen
genießt hohe Achtung im Kreiſe Liebenwerda und
iſt ſeit Jahren auch ſtellvertretender Vorſitzen
der des Kreiskriegerverbandes. Er ſchließt ſich im
Landtage der freikonſervativen Partei an.

Das ſchöne Wetter im November
wetteifert in ſeiner Beſtändigkeit mit dem verfloſſenen
herrlichen Oktoberwetter. Ein Tag iſt gleich dem
andern. Am frühen Morgen begrüßt die aufgehende
Sonne das winterliche Vild bereifter Fluren, der
weißen Dächer in Dorf und Stadt. Mit der zu

„Jch kaufte dem kleinen Reinhold einmal eine
Eidechſe von Blech,“ hub er wieder an, „die hatte
große, grüne Augen, und lief, wenn man auf eine
Feder ſchnellte, durch das ganze Zimmer. Das Kind
aber ſchrie laut auf, es fürchtete ſich davor. Sein
Schweſterchen jedoch war nicht ſo furchtſam, es
jauchzte laut auf, wenn die Eidechſe ſich ſo raſch
fortbewegte.

Erika lachte.
„Daran erinnere ich mich allerdings, das Spiel

zeug bildete mein ganzes Entzücken, dieſe Eidechſe
durfte ſogar in meinem Bette ſchlafen. Jch beſaß
dieſelbe noch lange, als ich ſchon bei meinem Groß
vater weilte, lauſen konnte ſie damals freilich nicht
mehr, denn die Feder war längſt zerbrochen, aber
ich hatte ſie doch lieb. Jch wickelte ſte in die Schürze
der Großmutter, damit ſie nicht frieren ſollte.

Es bereitete mir unendlichen Schmerz, als ich
einmal im Parke, wohin ich eigentlich nie gehen
ſollte, mit der Eidechſe ſpielte, und der junge Herr,
Lothar von Düren, gerade dazu kam. Er nahm
mir das geliebte Spielzeug fort und ſchleuderte es
mitten hinein in den See. Dieſe Szene hat ſich
mir ſo tief eingeprägt, daß ich noch heute die zorn
funkelnden Augen deutlich vor mir ſehe. Das Ge
ſicht des jungen Herrn zeigte immer einen finſteren
Ausdruck, wenn er mich erblickte, ich glaube, er
haßte mich, obwohl ich ihm nichts zu Leide getan.“

Wieder durchmaß Fürſt Santoff mit großen
Schritten das Zimmer.

„Dahinter ſteckt irgend ein Schurkenſtreich“
murmelte er, „die Beweiſe häufen fich, aber wo

nehmenden Wirkung der Sonnenſtrahlung ver
ſchwindet der Eindruck des Winterbildes und macht
einer im lachenden Sonnenſchein daltegenden Herbſt
landſchaft Platz. Auf den Feldern iſt der Landmann
tätig, die letzten Früchte zu ernten und den Boden
mit Pflug und Egge für die Saat des nächſten
Jahres vorzubereiten Kommt dann der frühe
Abend, das purpurne Rot der untergehenden Sonne
am weſtlichen Himmel, da webt die Kälte in ſtillen
Nachtſtunden wieder die warmen Ausſtrahlungen
der Erde zum Winterbilde des nächſten Morgen
So iſt es ſeit einer Woche Tag um Tag. Jn der
Nacht ſinkt die Temperatur bis 6 Grad Kälte, wäh
rend ſie inmitten des Tages unter dem Einſfluſſe
der Sonne bis auf 14 Grad Wärme ſteigt. Der
Wind und Nebelmonat hat ſeinen ſonſtigen Cha
rakter vollkommen geändert, es wäre aber nützlich,
ihn in ſeiner zweiten Hälfte wieder zu erkennen.
Weber iſt uns der Regen zu dieſer Zeit, wo er den
jetzt ſchwachen Waſſerquellen wieder neue Nahrung
zur Ausdauer über den Winter zuführen kann, als
wenn wir ihn in den Wintermonaten erhalten, die
die Schnee und Kälte bringen ſollen.

Das Schickſal des Talers. Es iſt
vielfach die irrige Anſchauung verbreitet, daß der
Taler ſeit dem 1. v. Mts nicht mehr unterzubringen
wäre. Wir machen deshalb nochmals darauf auf
merkſam, das die Talerſtücke bis zum Oktober
nächſten Jahres von allen Königlichen Kaſſen und
auch von den Kaiſerlichen Poſtanſtalten zur Zah
lung und Umwechſelung angenommen werden.

Torgan, 6. Nov. (Schwurgericht.) Verhandelt
wurde wider a die Köchin Marta Ballmann, ge
boren am 13 Oktober 1881, b die verehelichte Bar
bier Stoye geb. Lindemann, geboren am 27. März
1874, beide aus Bergwitz, wegen Verbrechens wider
88 218, 219 Str. G. B. Wegen Gefährdung der
guten Sitten wurde auf Gerichtsbeſchluß die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen und endete die Verhandlung
mit der Freiſprechung beider Angeklagten, welche ſo
fort aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wurden.

Am 7. Nov. Auf der Anklagebank erſchienen
heute der Bauunternehmer Friedrich Edler und der
Zimmermann Karl Edler, beide aus Eilenburg,
wegen Konkursvergehens. Dem Angeklagten Fried
rich Edler wird zur Laſt gelegt 1. als Schuldner,
welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte, in der
Abſicht, ſeine Gläubiger zu benachteiligen, ein Ver
mögensſtück, nämlich eine Hypothel über 2000 Mk.,
beiſeite geſchafft zu haben und durch dieſelbe Hand
lung 2. bei einer ihm drohenden Zwangsvollſtreck
ung in der Abſicht, die Befriedigung des Gläubi
gers zu vereiteln, einen Beſtandteil ſeines Vermö-
gens, die fragliche Hypothek, beiſette geſchafft zu
haben. Die Zeugenvernehmung, die bis zum Abend
währte, beſtätigte im allgemeinen, daß Friedrich
Edler geſchäftliche Verluſte erlitten habe und daß
auch die Erziehung ſeiner Kinder erhebliche Mittel
forderte. Die Geſchworenen bejahten beiden Ange
klagten gegenüber die ihnen vorgelegten Schuld
fragen, worauf das Gericht den Angeklagten Fried
rich Edler zu 6 Monaten und den Angeklagten
Karl Edler zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

D. Am 8. Nov. Die auf heute anberaumte Ver
handlung wider den Laudwirt Gottfried Lorenz aus
Löben wegen wiſſentlichen Meineids mußte vertagt
werden, da ein Zeuge nicht erſchienen war. Durch
Gerichtsbeſchluß wurde er wegen unentſchuldigten
Ausbleibens zu einer Geldſtrafe von 100 M. eventl.
10 Tagen Gefängnis und zur Tragung der Der
minskoſten verurteilt. Hiermit endete die dritte und
letzte diesjährige SchwurgerichtsPertode.

Eilenburg, 7. Nov. Jnfolge eines Lungen
ſchlages ſtarb geſtern See in Halberſtadt der
Direktor der hieſigen CelluloidFabrik und Vor
ſtandsmitglied der Deutſchen Eelluloid Geſellſchaft
Wilhelm Remmert. Der auf dem Rittergute
Mensdorf beſchäftigte Geſchirrführer Friedrich Roſe,
der ſich während der Fahrt auf die Wagendeichſel
geſetzt hatte, fiel beim Kartoffelfahren von dieſer
Unter den Wagen, deſſen Räder ihm über den Hals
gingen, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

Delitkſch, November. Einen dummen Streich
machte ein 13jähriger Schulknabe, indem er Pulver
in einen Kachelofen ſchüttete und dann anzündete.
Der ſich entwickelnde Pulverdampf verbrannte den
vor dem Ofen ſtehenden Knaben erheblich an Bruſt
und Geſicht. Nur dem Umſtand daß er ſeine
Augen raſch mit den Händen bedeckte, Hat der Ver
letzte es jedenfalls zu verdanken, daß er keine Ein
buße an ſeiner Sehkraft erlitt.

Genthin, 5. November. Jn der Herrenhölzer
Gutsforſt wurde durch einen Jagdhund gelegentlich
eines kleinen Treibens die Leiche eines Mannes ge
funden. Die hintere Hälfte des Schädels war zer
trümmert. Offenbar liegt ein Raubmord vor
Der Staatsanwaltſchaft iſt Mitteilung gemacht
worden.

Cotthus, 8. November. Jn dem Hauſe Gör-
litzerſtraße 9 wurden geſtern morgen drei Leichen,
die eines neugeborenen Kindes und ſeiner Mutter,
der 18jahrigen Schneiderin Herenz, und die ihrer
20jährigen Schweſter, einer Verkäuferin aufgefunden
Die jüngere Schweſter war an Verblutung ge
ſtorben. Die ältere
erhängt.

Halle a. S. (Durch Ueberfahren getötet.) Am
Dienstag nachmittag 21 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Bernburgerſtr. 284 Poſtamt I
der 6 jährige Schulknabe Siegfried Schneider, Sohn
des Handelsmanns Auguſt Schneider (Galgenberg
2) von einem im Trabe in der Richtung von der
Geiſt- nach der Reilſtraße fahrenden zweiſpännigen
leeren, von dem Geſchirrführer Guſtav Thielemann
geſührten Laſtwagen überfahren und ſofort getötet.
Beide rechte Räder waren über den kleinen Körper
gegangen und hatten ſchwere Schädelverletzungen
verurſacht, ſo daß das Blut ſofort aus den Ohren
trat Der Knabe hatte mit ſeinem 10 jährigen Bruder
einige Pakete auf einem kleiner Handwagen nach

der Poſt fahren wollen. Wie der einige Schritte
vorausgegangene Vater behauptet, iſt der Geſchirr
führer unverantwortlich ſchnell gefahren.
e

vVermiſchtes.
Der Berliner Kindermörder verhaftet. Wie

erinnerlich, wurden im Norden und Nordoſten Ber
lins im Sommer von einem Unbekannten ein kleines
Mädchen durch Stiche ins Herz getötet und drei
andere Mädchen durch Meſſerſtiche in den Unterleib
ſchwer verletzt. Jetzt hat ſich ein epileptiſcher 22 jäh
riger Buchdrucker namens Minow der Polizei unter
der Selbſtbezichtigung geſtellt, der Däter zu ſein.
Minow befand ſich zuletzt, wie früher ſchon öfter,
in der Jrrenanſtalt Herzberge. Hier legte er das
Geſtändnis wegen furchtbarer Gewiſſensbiſſe ab.
Er fügte hinzu, nach einem heftigen Streit mit ſeiner
Mutter ſo gehandelt zu haben, um dieſe zu „bla
ieren Mit dem Verhaſteten wurde eine Ortsbe
ſichtigung vorgenommen, wobei er alle Einzelheiten
auch bisher nicht bekannt gewordene, genau ſchilderte
und die Tatorte ſofort wiedererkannte. Das Meſſer
das er benutzte, warf er in einen Abflußkanal u

ſetze ich den Hebel an? Es fehlt der rechte Anhalts-
punktLange ſchien er ſich zu beſinnen.

„Ah,“ rief er dann ſtehen bleibend, noch giebt
es ein Mittell Frau Alicel Sie muß das Rätſel
löſen! Sie iſt nach langen Irrfahrten wieder in
Newyork angelangt, nur gut, daß ich ſie nicht ganz
aus den Augen verlor

Noch am gleichen Tage ging ein Kabeltele
gramm an Frau Alice Bernhardi in Newyork ab.
„Antworten Sie umgehend, hat Graf Düren da
mals Jhre Kinder anerkannt oder nicht Aber die
volle Wahrheit will ich wiſſen.“

Alexander Fürſt Santoff.
Als die erbetene Antwort eintraf, ſah der Fürſt

ziemlich klar.
„Jch übergab die Kinder damals, ehe ich ab

reiſte Herrn Lothar von Düren, ihn müſſen Sie
fragen, ich bekümmerte mich nicht weiter darum.
Jch liege im Spital, es geht abwärts mit mir.
e Aulſce

„Jch werde Herrn Lothar von Düren perſönlich
fragen, was aus den ihm anvertrauten Kindern
Siegfrieds wurde,“ ſagte er aufgeregt zu ſich ſelbſt.
„Jch ahnte ſo etwas aber er ſoll mir Rede ſtehen

Erika war nicht wenig erſtaunt, als ſie von
Sr. Durchlaucht die Weiſung erhielt, ſich unver
züglich reiſefertig zu machen. Was ſollte ſie davon
halten Stand dieſe Reiſe im Zuſammenhang mit
den neulichen kurioſen Reden des Fürſten Was
mochte er vorhaben? Fortſ. folgt.

Sternentroſt.
Suchend rief ich einen Namen

Jn die ſtille Nacht hinaus,
Silberweiße Sterne kamen
Wandernd übers dunkle Haus.
Alle ſtreuten lichten Schimmer
Jn mein einſames Geſicht,
Und mit ſilbernem Geflimmer
Sprachen ſie „O, weine nicht
Wir auch müſſen einſam wandern,
Weiter Raum trennt Stern von Stern,
Leuchtend grüßen wir die andern,
Doch wir ſind uns fremd und fern.
Einſamkeit iſt uns beſchieden
Und ein Sehnen groß und mild,
Nur des Himmels ſtiller Frieden
Geht mit uns durch das Gefild.
So wie wir wirſt du auch wandern
Eine ſchöne, lichte Zeit
Laß den lauten Weg den andern,
Deiner führt zur Ewigkett.

Opfer des Eiſenbahnverkehrs in Amerika.
Aus Waſhington wird gemeldet Nach einem Be
richte der Kommiſſion für den zwiſchenſtaatlichen
Handelsverkehr hat die Zahl der bei Eiſenbahnzu
ſammenſtößen und Entgleiſungen getöteten und ver
letzten Paſſagiere in beunruhigendem Grade zuge
nommen. Jn dem am 30. Juni zu Ende gegange
nen Berichtsjahre fanden 5000 Perſonen den Tod,
76,285 wurden verletzt. Die Zunahme gegen das
Vorjahr beträgt 775 und 9577 Perſonen.

Schweſter hatte ſich darauf

J

und

in d
meiſt

kauft

in
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der Straße. Minow ſoll zurechnungsfähig ſein und
am heutigen Sonnabend dem Staatsanwalt vor
geführt werden.

Vier Opfer des Rebels. Aus Amſterdam
wird gemeldet Jn Hoogkerk, Provinz Groniugen,
fiel im Nebel der Wagen, in dem ſich der Bürger
meiſter von Leek, Jonkheer von Panhuis und der
Staatsminiſter Joukheer van Panhuis, der ehema
lige Vizepräſident des Staatsrates ſowie deren
Frauen befanden, in den Kanal. Alle vier ſind er
trunken.

Aus aller Welt.
S Berlin 7. Nov. Um 11 Uhr fand im Luſt
garten in üblicher Weiſe die Vereidigung der Re
kruten der Garniſonen von Berlin und Umgegend
ſtatt. Anweſend waren die Generalität des Garde-
korps mit General v. Keſſel an der Spitze, Gene
ralfeld marſchall v. Hahnke, der Kriegsminiſter v.
Einem, Genergaloberſt v. Lindequiſt, General v.
Moltke, die Militärbevollmächtigten und viele fremd
herrliche Offiziere. Die Kaiſerin und die Prinzeſ
ſin Viktorig Luiſe wohnten der Feier von einem
Fenſter des Schloſſes gus bei. Der Katſer erſchien
zu Pferde mit dem Kronprinzen von Schweden,
gefolgt vom Kronprinzen, den Prinzen Eitel Fried
rich und Oskar und den Herren des Hofquartiers.
Nach den Reden der Militärgeiſtlichen beider Kon

x

verletzt.

ſeſſionen wurden die Mannſchaften brigadeweiſe ver
eidigt. Der Kaiſer hielt mit lauter Stimme eine
Anſprache. General v. Keſſel brachte ein dreifaches
Hurra auf den Kaiſer aus. Die Muſik ſpielte die
Nationalhymne. Nach dem Vorbeimarſch der Fah
nenkompagnie nahm der Kaiſer militäriſche Meld-
ungen entgegen.

Breslau, 1. Nov. Die „Schleſ. Volksztg.“ meldet
gus Brieg Jnfolge einer unſinnigen Wette erlag
ein Fleiſcher in einem Dorfe des hieſtgen Kreiſes
Er hatte mit einem Gaſtwirt gewettet, wer am
meiſten Fleiſch eſſen könnte. Der Fleiſcher verſpeiſte
5 Pfund Gehacktes, der Gaſtwirt 2 Pfund Gehacktes
und eine ganze Ente. Dazu tranken beide ein Achtel
Bier. Der Fleiſcher erkrankte infolge des über
mäßigen Fleiſchgenuſſes und ſtarb trotz der ärzt
lichen Bemühungen e

Zenlenroda, 7. November. Der durch ſeine
Erfindungen auf dem Gebiete der Maſchinenſtickerei
bekannte Fabrikant Paul Lotler iſt am Scharlach
ſieber geſtorben. Als ſeine Schweſter, die verehelichte
Grünler, die Todesnachricht vernahm, wurde ſie
von einem Herzſchlag befallen, der ebenfalls ihrem
Leben ein ſchnelles Ziel ſetzte.

Lüttich, 4. November. Jn der Collard Kohlen
grube der Cockorille- Geſellſchaft ſtürzte der Förder
korb mit 13 Bergleuten in die Tiefe. Drei waren
ſofort tot, acht ſind ſchwer verletzt, zwei blieben un

nene e

Neue Lotkerie, neues Glück! Anläßlich des 80. Geburts
tages Sr. Hoheit des Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg
bildete ſich ein eingetragener Verein in der Stadt Altenburg,
der es ſich zur Aufgabe geſetzt hat, als ſichtbares Zeichen der
Erinnerung an dieſes ſeltene Feſt, zur Freude gnädigſten Landes
herrn und zum Wohle und Schmucke der Haupt und Reſidenz
ſtadt Altenburg einen Wald in der Stadtflur Altenburg zu
ſchaffen. Zu dieſem Zwecke wurde dem Verein eine Lotterie in
3 Serien genehmigt. Die Ziehung der erſten Serie findet be
reits am 16., 18. und 19. November 1907 ſtatt. Der Haupt
gewinn iſt 20 000 Mark bar; l Los koſtet 1 Mk. II Loſe
10 Mk. Wo dieſe Loſe nicht zu haben ſind, wende man ſich
an die Firma Guſtav Seiffert, Lotteriebank, G. m. b. H.
in Giſenach.

Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart. Lebens und
Renkenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeik. Auf Anfang
des Jahres 1907 hat die Anſtalt für die abgekürzbe
Lebensverſicherung zwei Syſteme progeſſiv fal
lender Prämien zur Einführung gebracht, welche neben
dem ſeitherigen Syſtem gleichbleibender Prämien gepflegt werden
und den Zweck haben, eine mit dem Alter zunehmende Ent
laſtung und möglichſt geringe Geſamteinlage auf techniſch und
rechtlich geſicherter Grundlage zu erzielen. In manchen Fällen
hört die Beitragspflicht ſpäterhin ganz auf, und der Verſicherte
tritt in den Genuß einer Rente, die ihm von der Anſtalt ge
währt wird. Unter Berückſichtigung von Zinſen und Sterblich
keit ſind die fallenden Prämien gleichwertig mit den gleichbleiben
den Prämien, aber die baren Leiſtungen ſind weſentlich niedriger.
Das erſte Syſtem iſt ein Syſtem billiger Anfangsprämien, das
zweite Syſtem ein Syſtem billiger Geſamtleiſtung. Beide Syſteme
ergeben verhältnismäßig hohe Prämienreſerven und demgemäß
erhöhten Beleihungs und Rückkaufswert.

wirklichen Genuß ohne geſundheitliche Schädigung verzichten
wollen. Nun iſt aber der „Kathreiner“ ſo billig, daß ein
ganzes Liter Kaffee nur etwa 8 Pfg. koſtetl Er empfiehlt
ſich alſo für jeden Haushalt als tägliches Getränk.

Achten Sie jedoch beim Einkaufe ſtets darauf, daß Sie
nicht eine minderwertige Nachahmung oder irgend einen
anderen Malzkaffee erhalten. Der echte „Kathreiner“ iſt
leicht kenntlich: Er wird nur in geſchloſſenem Paket in der
bekannten Ausſtattung mit Bild und Namen des Pfarrers
RKneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee Fabriken
verkauft.

wenn er nicht
ſo Billig wäre,,

e

Zum ä glichen
Brot

S

gehört

Mohra
Delikateß-Margarine

der vollkommenste Butter-
ersatz! Den Kauft bei den
teuren Butter Preisen jede
fürsorgliche Hausfrau und
spart dann mindestens

40
e

Ein Kachelofen auf Abbruch
undſein eiſerner Ofen ſoll nächſten

Mittwoch, den 13. November

Mittags 12 Uhr
in der hieſigen Pfarrwohnung
meiſtbietend gegen Darzahtuüg ver ren Farben, Chemkalſen, Papfiimeren.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſene

n Apotheker waren.
lrtikel zur Krankenpflege.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Um Mitteilung des Aufenthalts- Medicinische, Toilette- und IHaushalt- Seiten.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

kauft werden. Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Der Gemeindekirchenrat.

Erben geſucht! Sämtl.

ortes der Amalie Berta Fried
rich, geboren am 17. Februar 1849

O. Sehwarze, Drogen- Handlung

Sorgauerſtr. 12

Magenheil
Schutzmarke: Zwillinge

Paket 30 Pfg. empfiehlt 9tto Riemann,

Annaburg Torgnuerſtr. 12

empfiehlt

Verbandſtoffe.

Jn Annaburg bei J. G. Fritzsche.

TNieſſaſender Flechten
Rerondso und trockene Schuppenflechte sKroph.

Ekzema, Hautaussehläge,

offene Füsse
Eeinsohiden, Beingeschwüre, Adoerbeine, böse

Binger, alto Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehelit an weorden, mache noch einen Versuch

Buchdruckerei.

e wit Sor dogtors bownhrten

in Belgern, als Tochter des im
Jahre 1853 zu Annaburg verſtorbenen Gendarmen Johann Hynzinthen, Tulpen,

Narziſſen, Crorxus
ſtorbenen Ehefrau Johanne Frie Und Srilla Zwiebeln
Traugott Friedrich und deſſen
im Jahre 1864 zu Annaburg ver-

derike, geb. Seel, gen. Rudolph
und des Aufenthaltsortes deren Ge
ſchwiſter und Abkömmlinge zur

empfiehlt

Gwrob's Gärtuerei.

Läpsäa, murilIcl
Lipsia, herb

die beſte Schokolade der Welt
Tafel 25 u. 50 Pfg.

in Annaburg bei J. G. Fritzſche. 24 ab m en en re

RINO-SALBE
el von Gitt und Säare. Dose Mark I.

Danksohreol ben gehen tuglioh ein.
ar eoht in Originalpaekung Weiss grün rot

a. Firma R. Schubert Co., Weinböhla, Sa.
Fulschungen weise man zurück.

Waohs, Napht. jo 16, Walrat 20, Benzoet. Venet.
Kampferptl., Perubals. jo 6, Vigelb 35.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

r Steifbeinigkeit
der Schweine in

S wvenigen Tagen.
Viele Dankſchreiben. Langjähriger

e

n Erbſchaſtsſache wirr Baunpem lein druck Dotter ſind ächt, alles andere
gebeten.

Vieſelbach, den 6. Novbr 1907.

Ein gelb polierter
Schaukaſten

hält vorrätig die

gegen Raupenſpinner,
Großherzogl. Amtsgericht. (Fiftweizen gegen Mänſe

Apotheke Annaburg.

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf

wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Neu Günſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer

60 cm im -Quadrat, iſt billig zu
Militärdienſthalber faſt meuen Mk. dieſelben Federn mit allen Dau

den, mit allen Daunen à Pfd. 1,50

Beinkleider und Trikothemden
Barchendhemcden für Herren, Damen un Kinder

Schlafdecken, Bettdecken, Betttücher

verkaufen.

Apotheke Annaburg.

Ein kleiner Laden
mit Wohnung und Zubehör,
Stallung und Wagenſchuppen,
iſt zu vermieten und zum 1. April
1908 zu beziehen

Winterüher ziehen zu ver-
kaufen Holzdorferſtr. 44 part.

Auch iſt daſelbſt ein Zimmern
reſp. Schlafſtelle zu vermieten.

ſlaumenmus

Rckenrstrasse 24 R. Bengsch.

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.25 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

Neu-Trebbin (Oderbruch).

Tafel ſchwämme
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Kleiderſtoffe in allen Farben, Kchürzen
Bettzeuge, Hand und Tiſchtücher, Servietten

Soeb. Schimummey er.

eſten, blune n. braune Walkjachken

Sweater, Zunavenjäckehen
Kinder Trikots, Unterröcke

in weiß, Barchend und Moiré,

für Herren und Damen,

Kopftücher, Halstücher, Strümpfe

Velour und HemdenBarchende

Strickwolle in allen Preislagen
empfiehlt



Gründung 1837.

Schwarze Jachrkkg anlegend und loſe 37 Schwar;e Palekots an e Koftünri e ſchon weiß und ſarbig 39

Mk. 39, 28, 24 bis k. Mk. 66, 52, 18 bis U. Mk. 35, 28, 24 bis Mt.
Farhige Paletots hen Se 900 Schwarzr Capes Jacken und Bolerofafſons

Mk. 25, 27, 20 bis Mt. 40, 30, 21 bis t. Mk. 65, 50, 39 bisMädchen Capes en 155 Mädchen Palektg an in Gbeeint 950 Fädchen Pale tat e o
Mk. 10, 8.50, 6, 4.50 bis Mk. Mk. U1, 9, 7, 5.50 bis Mt. Mk. 14, 8. 50, 2 bis Mk.

Blusen in Wolle Mt. 4.— bis Mt. 2000 Blusen in Seicle e. 1.50 bis Mt. 3500 Blusen in Barchent et 1.25 bis Mt. 550

Fertige weiße Kleider aus Jonpon u. Batiſt mit Einſätzen Mk. 45, 32, 18 bis Mk.
Schürzen, Echarpes, Unterröcke, e es

e 48 Tauſend BPolicen. l e meinem F enderge chäfte gebe von jetzt anAlgenn reine Rentenanſtalt zu Stuttgart, e aeenbere
9 zu eeneen Preiſen abLebens e J s Flaschen ff. Sehultheiss Märzen

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855. We e 95 Berlinen Weiss bierh Moderne Verſicherungsbedingungen für Lebensverſicherungen, wie e Gewinne Zus- Mk. 29 ff. Champagnenreisse
für Rentenverſicherungen. Aeußerſt libergle Beſtimmungen in 5 0 55 ff. SeltenwassenBezug auf Ananfechtbarkeit und Anverfallbarkeit der Policen. Für jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnvmmene Flaſ e ſind

wehen billigſt e Vrämien en e t 19 Pfennig Flaſchengfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
en eng I Hauptgewinn Mark Flaſche wieder zurückerſtatket werden.

MNeuheit: I Fallende Prämien für 20 00 ha Nur Flaſchen init meinem Namen, im Glaſe eingebranut, kommen
Qabgekürzte Lebensverſicherung. Ohne zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen,

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, 500 Awpuſ Hermann Beolk.
s W.beſondere Sicherheitsfonds. 0se1 II Lose 10 M. Port Haavraustall! Haarfrass! Haar

und Liste 25 Pf. eNähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei dem e e See spalte! Rahlköpfiekeit P enMax J Gustav Sejffert ter und immer wieder Ph osph orſauren
d hſte ne S ge e e KalkPhotograpriſecge Apparate e e Xbenuelgteiner Hausner s als Beigäbe zum Diehfutter,

5 n ßy t gegen Knochenweiche pp. ndund Bedarfs- Artikel h t a i d e r zur A re de unbedingte e den nötig, einpfiehlt die
empfiehlt Otto Schwarze, Drogenhandlung. Del el j ich er Kul ſender 4& de eeneetetee“ r

Kircherl und nDamen und Kinder Konfelction Gaſthof zuKöhler o Kaiſer alerder Sie geskranz.
nen Winter Mäntel e!GSXXÄ&XXÄ.„ Damen- W inter Mäntel a. Preis 50 Pfg. C den Haavausfall,

Damen-Winter-Umhänge schwarz und farbig 31 haben bet H. Staintein, hen Gebren e Ki J

P r 5 W 57Hamen- Winter-Jaguette ]ose und anſiegend e n e e e Kirmes,
à 20. 1.50. Zu habenDamen-Winter- Paletots schwarz und farbig Nviſche Beilchen Metheten, Secgerten, Hatſimerien. wo ich mit guten Speiſen und

Carl Hünius, Münchenr rſett durch überraſche Bieren be kens auſfwarten werde.Kinder-Winter-Jaquette e e ehe engere n enfarbiinder- Winter- Kragen arb 8 alle Grössen Radebeuler Wald Veilchen Magd. Sauerkohl, Gustav Dur
Zerg R eDamen-Costümröcke schwar? unch farbig a F. r n e en ler Pflaumenmus ein grösster Auswahl. u Fun die zahlreichen GrD. Visitenkarten und Zuckerhonig l tulaktonen und ſonſtigen Auf il

Sur r fertigt ſchnell und ſauber empfiehlt Gingge. merkſamkeiten anläßlich unſerer
S m H. Steinbeiss, Buchdrugkeret e mee hierc c e mit unſerenals: Emmenthaler, Edamer, herzlichſten Dank!

Camembert, Limburger Herm. Brix un Fraua 10 T und Landkäſe, lang und rund,
s d a Stück 5, 8 u. 15 Pf., empfehltGegründet 1867. m in hrmgeher Ah Gegründet 1867. J. G. Hollmig's Sohn. zu n

J n Am S chmittagJeffen, Amnaberg, Schönewalde. Selbſtgerhſtete ehe e
J geliebter Sohn und Bruderi e P. e Kaffee e Paul SchmiedeAhren jeder Art Teilzahlung ohne Preis Optisehe Arte e 1.90, 1.20,540, 1.60, in Alter e Jahren.

h ung 1.80 und 2.60 Mk Dies zeigt ſchmerzerfüllt anGold- und Bei Zarahns gewähren Auſikwerke nhſteht G. Fritesohe, dem e len
V o Rabatt2 ausſchließlich der in unſeren Ka- e um 9 J rig Zſchernick, 11. Novbr. 1907Hilberwar N. alogen mit Weh verzeichneten ſrechapparate. e II t. 0 Die Beerdigung findet Mit

Waren woch nachmittag 3 Uhr auf àGrösstes Lager. Weitgehendste Garantie zum Weizer *Anmac hen dem Friedhof in Annaburg

l 97 F. Hort hEigene Reparatur Werkſtätten i von AnKataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko. Apotheke Aunaburg. ne S
Narhlaß-Verzeich niſſe Revolten Druck n Verlag
hält vorrätig die Wuchdrurck kerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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